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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .
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Nro . 24 den 20 . August rnoy -
«zft

§ . Ganten . 1 . ) Die Mittwochs den 4 . Sept d.
I . Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Grabe »
vergehende Schuldenliguidation der Beck Martin
Güßischen Eheleute wird andurch bekannt gemacht .

r . ) Diesentgen so an die Joseph Geigerischen Ehe¬
leute in der Reichsstadt Weil etwas zu fordern ha¬
ben , sollen sich innerhalb 3 Wochen bey dem Schult¬
heißen daselbst dießfavs melden oder des Ausschlusses
gewärtigen . Publicirt Pforzheim bey Obcramt de »
19 . Aug . 1799 -

C Hausversteigerung . ] Jak . Fried . Unterecker ,
B . u . Metzger , ist gesonnen , ,ein halbes Haus iu der
Brötzinger Gasse , neben Seiler Rothacker , tn öffent¬
licher Versteigerung verkaufen zu lassen . Die Liebha¬
ber dazu rönnen sich bis nächsten Montag den 26 .
Aug . auf hiesigem Rathhaus einfinden .

sHaus - Garten , und Gcrdhaus - Versteige¬
rung . ] Das Gerber Autenrtedische Haus , Gar .
ten und Gerbhaus in der Kautzcnbach , soll in öf¬
fentlicher Steigerung verkauft werden . Die Liebha .
brr können sich bis nächsten Montag den 26 . dieses
auf dem Rathhaus einfinden . Pforzheim den 19 .
Aug 1799 . Stadtschretberey . "

sverlohrner Regenschirm . ] Es ist ein rother
barchenter Regenschirm ab Hanoe » gekommen . Wer
etwas davon weiß oder ihn besitzt , wird ersucht ihn
gegen eine Vergütung bey Herausgebern dieser Blät¬
ter abzugeben .

§. Gesundheitskunde , sEtwas über den Ge -
brauch des Grburtshelfers sowohl in der Stadt
als in dem Oberamt Pforzheim . Man vergleiche
auch über diesen wichtigen Gegenstand die Volks¬
schrift : Lese . und Hülfobüchlein für Hebam¬
men u . f . w . ^

Obtchon in der ganzen gesitteten Welt der durch
die wesentliche Aufklärung gebildetere Theil des schö¬
nen Geschlecht» « ichr nur bey dem natürlich schw «.
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ren , sondern auch vorzüglich bey dem widernatürli¬
chen Gevurtsgeschäfte für die männliche Handreichung
und Hülfe schon langst zu seinem bleibenden Ruhm
entschieden hat ; so wird doch , wenigstens bey uns , "
d: eselbe nur in den äussersten Nothfällcn und sehr
oft . dann erst gesucht , wenn die Hebamme ihre Kunst
mit den Kräften der Kreisenden erschöpft findet , das
Kind todr oder tödklich schwach und dw leidendeMut-
ter an den Folgen des aüzulangen ZaudcrnS und der
Vernachlaßigung der besten Zeit zur elgenrlrchen Ret¬
tung wirklich schon m einem gewissen Grad von Le¬
bensgefahr fich befindet. — Ist demnach hier von der
zeitigen Herdcyrufung eines Geburtshelfers die Spra¬
che , so versteht man unter einem solchen unentbehrli¬
che « Mitglled eines gut eingerichteten Staates im- ,
rner einen ehrlichen gewissenhaften Mann , dessen Ge- .
schicklichkelt eben nicht just nach einem grauen Bart, <
oder nach dem schon mehrere Jahre durchlebten hei « '
ligen Ehestand abzumcssen ist , sondern der die Ent-
diudungSknnst auf wgend einer hohen Schule ' gründ-
Uch und fleißig erlernt hat , der weder in einem nie¬
drigen Vertrag mir den Hebammen und andern dienst-
dereuwilligen Frau Basen steht , noch fich durch Ei¬
gennutz oder schädliche Eigenliebe verleiten läßt , ge¬
waltsame Mittel anzuwcnLcn , anstatt baß er die ob¬
waltenden Hindernisse zu beseitigen , und das ange-
fangcne Geschäft bfr gütigen Natur zu überlassen,
oder doch solches auf eine bescheidene und soviel
thunlich unschmcrzhafte Weise zu vollenden sich be¬
streben sollte . Die Hebammen nebst den Verwandte»
Lcr Gcbährcndin laden daher jederzeit eine schwere
Verantwortung auf ihr Gewissen , den Geburtshelfer
erst bey eintrelender großer Gefahr oder in der
Absicht rufen zu lassen, daß er alsobald thätig sey ,
da cs doch gewiß weit vorrheilhaster ist , bey einiger
mißlicher Bclchaffcnheit der Umstände sich sogleich seines
Raches zu bedienen , damit durch die Zögerung der
nützliche Beystand, den diese Wissenschaft gewahret -
«m Ende nlchk gar fruchtlos verwendet , ihre
Woyllbatigkcit verfehlt, und dadurch der Werth ihrer
»oukommnern Aufnahme und Verbreitung gehindert
»erden rnöge . Die ausgestellte Hebamme, welche
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^ rer Pflicht , dem Inhalt ihres abgelegten Eides und

derrbr ertheilten Vorschrift folgsam gehorcht , welche
die Wichtigkeit ihres Berufs kennt und bedenkt , daß

ihr Betragen auf das Leben zweycr Menschen Einfluß

habe , wlrv also bey zeitiger Anzeigung einiger

Gefahr ihr Gewisse » vor Vorwürfen schüyen , sie wird
' M etwa aus Eigendünkel ? auf den unsinnigen Einfall

gcrarhcn , daß durch die Hinzukunft des Geburtshelfers

Ihre eingebildete Geschicklichkeit gekränkt werde , sondern

«s wird ihr im Geguilhell Ruhm und Ehre bringen ,
wenn sie den Fall mit der gehörigen Einsicht beurrheilt

hat . O Menschen ! — was könntet »hr feyn und

werden , wenn ihr nur wolltet ? —

von Bienen , f Fortsetzung . ^
vom Schwärmen .

Es ereignet sich auch bey den Bienen der Fall ,

daß wenn mehrere Bienen auf e>nem Staude sind ,

zur Zeit des Schwärmens mehrere zusammenzie -

hen . Manchem Bienenwirth liegt nun daran seine

Stöcke zu vermehren , wünscht also auch jeden beson¬

ders in eine eigne Wohnung fassen zu können . Wer

diese im Ausziehen sich vereinigte Schwarme trennen

will , muß zuerst darauf sehen , daß er eine Königin

bekommt , und dieses kann er auf folgende Art ver¬

anstalten : Er nimmt ein Tuch , breitet es auf die

Erde aus , und schüttet dann die Bienen darauf hin ,

sieht schnell nach , wohin sich die Bienen sogleich in

öinen Klumpen vereinigen , nimmt diese , weil gewöhn ,

lich die Königin dabey ist , thut sic in einen Korb ,
und läßt nun , indem er den Korb drüber hinstellt, , so

daß von unten die Bienen überall hinaufziehcn ton¬

nen , sie sich selbst auf diese Art vertheilen . Ueber

den andern Theil der Brenen stellt er ebenfalls einen

leere » Korb und die Bienen werden fick nicht weigern ,

denselben zu ihrer Wohnung zu wählen . Sollte »

sich aber nun die Bienen zu ungleich verthcilt ha¬

ben , so verstelle man , wen » sie einige Tage auf jh .

rem Stande aufgestellt gewesen sind , den Schwa¬

chem mit dem Starker » , so wird jener bald an

Volk zunchmen , und die Arbeit der Bienen wird

glücklich von Statten qchen . Und so verstellt lasse

« an sie etwa 14 Tage stehen - Um fcri« ö ? man sie
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wieder auf ihre vorigen Platze . Dirß wäre der Fa8 ,
wenn zwey starke Vorschwarme im Ausziehen sich per«
einiget hätten . Kämen aber mehrere zusammen ,
so müßte man auch von den auf ein Tuch bingefchüt« >
teten Bienen etwa 2 Königinnen ausuchen , und fle >
so vertheilen . ( Die Fortsetzung folgt . ) j

§ . Gebohrne . Den 12. Aug Eve Magdalene ,
V . Joh . Peter Benz , Maulwurffanger . Den rz .
Juliane Johanne , V . Ernst Ludwig Blind , B .
und Elfenbein Graveur . Den rz . Georg Jakob ,
Mutter : Marie Eve Detmlingin gcb. Uebelhörin .
Den 17. Christiane Friedrtke , V . Christoph Fried ,
wanner , B . u . Becker.

Gestorbene . Joh . Conrad Letbbrandt , Ziegler
und gewrsner hies. B . , am Schlag , alt 7z I . 2M .
22 T . hinterl . von 4X . 2 , und von 3 verheuratheten
17 Enkel. Den 14 . Charlotte Christine Salome ,
V . Lorenz Geisel , Goldarbeiter , am Scharlachsicher ,
alt r I . 4 M . 16 T .

s Laufhaus . 3 « m 14. u. 17 . An- , wurden 6t
Säcke Kernen « iugeführt, 67 Malter »erkauft und
6 Säcke blieben aufgestellt.

§. Marktpreise am 17. August 1799.
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